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7 OER KUfiE BUCK

Sowjetisches Landwirtschaftsexperiment:

Parzellierung für Arbeitsgruppen
Vor eineinhalb Jahren Iiatte ein Artikel der «Komsomolskaja Prawda» eine
Sensation hervorgerufen, als der Agronom W. Schulin gefordert hatte, man
müsse der kleinsten Arbeitsgruppe im Koilcktiv, den Produktionsgruppen
(Swena) den Boden juristisch übergeben (siehe KB, Nr. 19, 1965). Nun ist von
dieser Sache Neues zu berichten. Mit der rechtlichen Uebergabe des Bodens ist
es zwar nicht so weit, wie damals zum Teil prognostiert worden war, aber das
Experiment der gruppenweisen Zuteilung von Parzellen ist in Gang gekommen.
Erstmals hat die sowjetische Presse geschildert, wie es funktioniert.

Schulin hatte damals schon, wenn auch
ohne nähere Angaben, vermerkt, dass

in einigen Kolchosen namentlich
Kasachstans Versuche durchgeführt worden

seien, die Kolchosfelder nicht
kollektiv, sondern in kleinen, etwa
sechsköpfigen Produktionsgruppen auf
kleineren Parzellen zu bearbeiten.
Diese Methode habe sich bereits
bewährt, da die Gruppenmitglieder sich
mit vollem Interesse engagiert fühlten,
und daher besser arbeiteten als zuvor
im Kollektiv.
Diese Erfahrungen sind nun von der
Moskauer Literaturzeitung «Literaturnaja

Gasjeta» bestätigt worden. Der
fragliche Beitrag wurde übrigens von
«Trybuna Ludu», dem Zentralorgan der
polnischen KP abgedruckt (in Polen
befinden sich 85 Prozent der
landwirtschaftlichen Nutzfläche in privatem

Besitz).

Den Erfolg der neuen Gruppen methode
belegt die «Literaturnaja Gasjeta» am
Beispiel zweier Kolchosen im Kreis
Schtschutschin... (Gebiet Grodno). Im
Kolchos «Kalinin» hatte man das
System der Produktionsgruppen vor zwei
Jahren, im Kolchos «Progress» vor
drei Jahren begonnen. Im Falle «Kalinins»

nahmen die Kolchosbauern die
Parzellierung des Kollektivbodens
selbst vor, wobei jede Gruppe zu

pant: der durchschnittliche Hektarertrag

bei Getreide erhöhte sich im
Kolchos «Kalinin» von 6 bis 7 auf
14,5 Zentner.

Die Anbauflächen für Kartoffeln, Zuk-
kerrüben, Flachs und andere Industriepflanzen

mit geringerer Arbeitsmechanisierung

wurden ebenfalls parzelliert.
Sie werden hauptsächlich von
Frauengruppen bearbeitet. «Die persönliche
Verantwortung und das Interesse an
der .eigenen' Parzelle (!)», schreibt die
Moskauer Zeitung, «erhöhten den
Arbeitseifer.» Die Ernteergebnisse seien
in der Folge zwei- bis dreimal besser

gewesen als zuvor.
Ein vom Verfasser Boris Mozajew
interviewter Gruppenleiter erklärte:
«Auf den kollektiv bearbeiteten
Feldern erreichte man eine überplanmäs-
sige Kartoffelernte von 70 Zentnern,
bei uns dagegen von 230 Zentnern. Wir
produzierten ebenso viel wie die
Nebenwirtschaften Im Herbst arbeiteten

die Frauen Tag und Nacht auf den

Feldern,, .»

Aehnlich günstige Resultate werden
vom Kolchos «Progress» gemeldet, wo
der Getreideertrag, yon 9 auf 18 Zentner

pro Hektare, der Znckerrübenertrag
sogar von 140 auf 300 q/ha gestiegen
ist. Werde ein Traktor oder eine andere
Landmaschine reparaturbedürftig, sei

gleichen Teilen besseren und schlechteren

Boden zugeteilt erhielt. Die
Zuteilung gilt jeweils für ein Jahr, so
dass eine Art befristetes Nutzungsrecht

vorliegt. Den Produktionsgruppen
der Agromechaniker (Maschinisten

und Traktoristen) teilte man je 3 Traktoren

und einen Mähdrescher zu, mit
denen sie 400 bis 450 Hektaren der
Anbaufläche zu bestellen haben. Die
Prämiierung der Produktionsgruppen-
Mitglieder erfolgt in Form von
Naturalien unmittelbar nach der Ernte
und richtet sich nach deren Ergebnissen.

Die so herausgewirtschafteten
Produkte können wie die Erträge der
Nebenwirtschaften auf dem freien
Kolchosmarkt abgesetzt werden. Die
Erfolge dieses neuen Systems direkter
materieller Interessiertheit waren frap-
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die Situation grundlegend anders als
vorher: Jeder suche den Fehler so
schnell wir möglich zu beheben und
die Maschine wieder einsatzbereit zu
machen.
In diesem Zusammenhang verweist die
Zeitung auf einen ostkasachischen
Kolchos, wo seit einiger Zeit vierköpfige
Produktionsgruppen je 400 Stück Vieh
betreuen und siebenköpfige Gruppen
je 700 Hektaren Land bestellen. Der
Lebensstandard sei dort besonders hoch.
«Literaturnaja Gasjeta» erklärt diesen
Wohlstand mit bemerkenswerter Offenheit

durch die Einführung jener
Arbeitsmethode, «die man früher in der
Industrie und im Bauwesen Akkordsystem

nannte». Diese Feststellung ist
deshalb bemerkenswert, weil die sowjetische

Fachliteratur das Akkordsystem

bis heute als kapitalistisch bezeichnet
und verurteilt.
Laut «Literaturnaja Gasjeta» hat das

geschilderte Experiment nicht nur
wirtschaftliche, sondern auch
gesellschaftliche Bedeutung. Der Kolchosbauer

höre nämlich damit auf,, lediglich

Vollstrecker obrigkeitlichen Willens

zu sein und werde zur verantwor-
tungsbewussten Persönlichkeit, die
sowohl über die von ihr erzeugten
Produkte als auch über ihre Arbeitskraft
selbst verfüge. Der Boden höre auf,
«herrenloses Land» zu sein, da er
nunmehr nicht nur theoretisch, sondern
auch tatsächlich einen konkreten
Besitzer (nicht jedoch Eigentümer) habe.

Der Bericht von «Literaturnaja Gasjeta»

impliziert eine sehr weitgehende
Kritik an dem seit fast 50 Jahren
bestehenden Kollektivsystem in der so¬

wjetischen Landwirtschaft und bringt
herkömmliche ideologische Leitsätze
recht drastisch ins Wanken. Er bricht
darüber hinaus ziemlich unverhohlen
eine Lanze für die lange verpönte
Privatinitiative und damit eo ipso auch
für die-Nebenwirtschaften der Kolchosbauern

und Sowchosarbeiter. E. Sch.

In Kürze
12 000 Arbeiter wird der grösste
Sehwimmbagger der Welt ersetzen, dessen

Montage in der Sowjetunion
demnächst beendet sein wird. Er dient der

Gewinnung von feinkörnigem Gold
aus den Flüssen und wird voraussichtlich

auf der Lena eingesetzt werden.
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Die Schüler: «Wir wollen die Arbeit einstellen und verlangen gewerkschaftliche

Unterstützung.» Der Gewerkschaftssekretär: «Die würden auch
gescheiter ihre Lehrer entlassen.» («Jesch», Belgrad)
Das sind nämlich heute zwei Möglichkeiten in der jugoslawischen Wirtschaft.
Streiks werden geduldet, wenn nicht gefördert, vor allem dort, wo sie zum
Anlass werden können, unfähiges Personal zu säubern. Anderseits machen
die Arbeiterräte von der Möglichkeit, selber Entlassungen vorzunehmen,
zunehmend Gebrauch. In Belgrad etwa sind 15 Direktoren der Eisenbahnen vom
Arbeiterrat des Betriebes abgesetzt worden.

DAS SCHRECKGESPENST

Klassenbewusster Klassenunterricht. («Eulenspiegel»)

Harald Kretzschmar.

7. KUSSE

„Wir woiln jetzt schon mal
nachschauen, wer eigentlich Gorki ist!"

Peter Dlttricfi
«Ich weiss nicht, warum wir auf dem Lande neue Fakultäten eröffnen sollen
statt in Deutschland, Schweden und Belgien.» («Jesch»)
Die Provinzbevölkerung, die man zu unterrichten hätte, arbeitet nämlich schon
lange in diesen Ländern.(«Eulenspiegel», Ost-Berlin)
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